
››››››››
Möchten Sie vor den Anlässen gerne ein Erinnerungsmail erhalten? 

Melden Sie sich an unter: schlosskellerfraubrunnen@gmail.com, wir 

be nötigen Ihren Namen sowie Ihre Mailadresse und sichern Ihnen zu, 

dass Ihre Angaben nur zu diesem Zweck verwendet werden.

Kasse & Bar offen ab 19.30 Uhr, Vorstellungsbeginn 20.15 Uhr

Eintrittspreis ab CHF 25.–, Mitglieder ab CHF 22.–, Studenten ab CHF 20.– 

Kinder ab CHF 10.–, Ticketreservation: Drogerie Studer, Tel. 031 767 73 58

www.schlosskellerfraubrunnen.ch
Unterstützt durch das Amt für Kultur des Kantons Bern.
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Freitag, 27. Januar 2012, 20.15 Uhr

bea von malchus
die 7 todsünden 
«Ein Abend mit der Solokünstlerin ist, als würde man die dicke Staub-

schicht vom Deckel eines Buches blasen, die erste Seite aufschlagen und 

eintauchen in eine Welt, an die man noch eine ferne Erinnerung hat, 

irgendwann damals, als man mit der Taschenlampe und einem Aben-

teuerroman unter die Bettdecke gekrochen ist.»  

Ihre Lust am Fabulieren verbindet diese aussergewöhnliche Erzählerin 

mit präzisem Einsatz von Gestik und Mimik, um treffsicher die höchst 

gegensätzlichen Charaktere ihrer Geschichte lebendig werden zu las-

sen. In Sekundenschnelle verwandelt sie sich in die gegensätzlichsten 

Figuren, zum Beispiel von der selbstgefälligen Kundin im Bioladen in 

Casanova.                                                         www.beavonmalchus.de

Freitag, 17. Februar 2012, 20.15 Uhr

shirley grimes
the long road home
Shirley Grimes ist bereit, zu ihren musikalischen Wurzeln zurückzukeh-

ren. Zum echten, ursprünglichen Irish Folk, zu seinen Geschichten von 

Sehnsucht, Hoffnung und unerfüllter Liebe. Vor 18 Jahren hat Shirley 

Grimes ihre Heimat Irland verlassen und sich auf eine musikalische Reise 

begeben. Diese Reise hat sie immer etwas weiter weg von ihren Folk-

Wurzeln geführt – so weit weg, dass sie sie eines Tages zu vermissen 

begann.  Mit dem neuen Album «The long road home» machen sich die 

irische Sängerin und ihre grossartige Band auf die lange Reise zurück 

zu den Wurzeln – dem Irish Folk.                                                                            

www.shirleygrimes.com

Freitag, 2. – 31. März 2012, 20.15 Uhr

familienbande
Eine durchschnittliche Familie: Die Mutter, zwei verheiratete Söhne und 

die jüngste, etwas eigensinnige Tochter. Über Jahrzehnte hat sich eine 

Form des Zusammenlebens entwickelt, die aus Konzessionen und um 

die Hackordnung besteht. Vor allem aber wird dieses Zusammenleben 

von geheimen, nie ausgesprochenen Sehnsüchten bestimmt. Dieses 

Band der Sehnsüchte ist es, welches die Familie zusammenhält.

Jeden Freitag Abend sitzen alle Familienmitglieder in der Kneipe, die 

von Henri, einem der beiden Söhne, geführt wird. An einem Freitag, 

der wie alle anderen beginnt, gelingt es jemandem aus dem Gefängnis 

der angeblichen Sicherheit auszubrechen… Ein subtil gebautes Stück 

mit leisen Tönen, das vor allem durch seine Rollengestaltung besticht.

www.schlosskellerfraubrunnen.ch

theater fraubrunnen



Freitag, 27. April 2012, 20.15 Uhr

nordart
rosen für herrn grimm
Der alte und demente Herr Wilhelm Grimm wohnt einsam und verwahr-

lost in seinem Haus. Er lebt in den Erinnerungen an seine Frau Dorchen, 

an seinen verstorbenen Bruder Jakob und an ihre wunderbaren Mär-

chen. Spitexschwester Johanna Jöhri leistet missmutig und voller Unge-

duld Dienst beim alten Herrn Grimm. Mit Unverständnis begegnet die 

der grimmschen Vergesslichkeit. Eine witzige und skurrile Geschichte 

zweier ungleichen Menschen, die auf ergreifende Weise zueinander 

finden.                                                        www.nordart.ch
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Freitag, 25. Mai 2012, 20.15 Uhr

tabea wullimann  
durchlaucht  
Das tragikomische Stück Bewegungstheater erzählt die Geschichte ei-

ner  lebendig gewordenen Vogelscheuche, die einsam und verlassen in 

einem grossen Garten steht. Eifrig versucht sie, das Saatgut zu pflegen 

und zu schützen. Zu ihrer vollen Freude spriessen nach langem Warten 

zarte Lauchpflänzchen aus dem Boden. Voller Stolz bemerkt sie, wie sie 

zur Durchlaucht ihres Gartens geworden ist - doch ehe sie sich versieht, 

steht sie wortwörtlich mitten im Lauch...

www.thabeater.ch

Samstag, 5. Mai – 20. Mai 2012

kunstausstellung
fritz steffen, malerei
Die lustvolle Auseinandersetzung mit geometrischen Grundformen,

ausgeführt als farbauftragende Aktionen, prägen mein Schaffen.

Das Einfache finden, ist die tägliche Herausforderung.

Neuere Arbeiten kombinieren Malerei und Inkjet-Prints.                    

www.fritzart.ch

Sonntag, 24. Juni 2012, 11.00 Uhr, Matinée

lova featuring marc rossier

norrsken/northern lights                                    
Simply beautiful acoustic songs 

Wer nach einem Vergleich für die Stimme der schwedischen Sänge-

rin Lova (sprich Luwa) sucht, kommt unweigerlich auf die schlichte 

Schönheit eines ungeschliffenen Diamanten. Wenn sie zusammen mit 

dem Little Venus Gitarristen Marc Rossier auftritt, steht der Song im 

Zentrum. In bester Singer/Songwriter-Tradition geben sie den Stücken 

Raum, sich zu entfalten. So besticht Lova durch ungekünstelte, gradli-

nige Interpretationen von Eigenkompositionen und schwedischen Tra-

ditionals. Daraus resultiert ein abwechslungsreiches, mehrsprachiges 

Programm mit nordischem Timbre.

                                                     www.marcrossier.com

Ticketreservation:
Drogerie Studer, Telefon 031 767 73 58

www.schlosskellerfraubrunnen.ch
Unterstützt durch das Amt für Kultur des Kantons Bern.
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